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Gremienweg: 
 

 
 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Stadtrat 

 

01.07.2010 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 
Betreff: Anfrage der CDU-Ratsfraktion: Anbindung zum Gewerbegebiet Nord 
 
 
Wir fragen die Verwaltung: 
 
1. Besteht die Möglichkeit, die Straße „Am Metternicher Bahnhof“ hinter dem Lebensmit-

tel-Discounter „Norma“ über die brachliegenden Bahngleise in Richtung Metternicher 
Feld als Anbindung an den bereits vorhandenen Fußgänger- und Fahrradweg weiterzu-
führen? 

 
2. Ist es möglich, die Trassenführung über die bereits vorhandenen Trampelpfade zu er-

schließen? 
 
3. Wie sind die Eigentumsverhältnisse? 
 
4. Welche Kosten entstehen? 
 
5. Ist es möglich, evtl. Sponsoren für diese Wegführung zu finden? 
 
 
Begründung:  
 
Durch die positive Entwicklung im Metternicher Feld ist es notwendig, dass eine weitere fuß-
läufige Querung vom Metternicher Ortskern über die stillgelegten Bahngleise in das Gewer-
begebiet „Metternich Nord“ geschaffen wird. Viele Metternicher möchten die Freizeitmög-
lichkeiten (wie das Bowling-Center „Pin Up“ oder das Fitnessstudio „Dany“) im Metternicher 
Feld auch ohne Kraftfahrzeug nutzen.  
 
Um die Erreichbarkeit ohne PKW zu verbessern, wäre es sehr hilfreich, einen zusätzlichen 
Übergang über die brachliegenden Gleise zu schaffen. Die dort entstandenen Trampelpfade 
zeigen deutlich, dass ein solcher Weg benötigt und von der Bevölkerung angenommen wird. 
Eine offizielle Querung würde die Verbindung legalisieren und die Unfallgefahr senken. Der 
bereits bestehende und mit Straßenlaternen beleuchtete Fußweg entlang der früheren Bahn-
strecke würde durch die neue Querverbindung eine sinnvolle Aufwertung erfahren.  
 
 
 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 


